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EEltern fltern füür ein r ein RRegionales egionales 
IIntegrationsntegrationsKKonzeptonzept

in Schule und Berufslebenin Schule und Berufsleben

Gegründet als loser Zusammenschluss betroffener 
Eltern, seit 2006 Verein
Erstes Ziel: Integration in KITA und Schule
(in Zusammenarbeit mit EIFER e.V.)
è relativ erfolgreich 
Neuer Arbeitsschwerpunkt:
è Integration in die Arbeitswelt,

auch außerhalb von WfbMs



è Schaffen geeigneter Arbeitsplätze für junge
Menschen mit Beeinträchtigungen in der Region

è „Erst platzieren, dann qualifizieren!“:
Unterstützung von Jugendlicher/m und Betrieb 
durch qualifizierte Jobcoaches

Vorrang: 
Zufriedenheit der Beschäftigten und der Arbeitgeber
Ziel:
è nachhaltige Beschäftigungsperspektive

langfristige Perspektive: selbstbestimmtes Wohnen, 
z. B. in Mehrgenerationenhäusern



Hoffnung auf Verwirklichung dieser Hoffnung auf Verwirklichung dieser 
ZieleZiele
èè u. a. durch das u. a. durch das 

PersPersöönliche Budgetnliche Budget



Das PersDas Persöönliche Budget ist nliche Budget ist keinekeine
neue Leistung, neue Leistung, 
sondern eine neue sondern eine neue FormForm der der 
Leistungserbringung!Leistungserbringung!

èè Geldleistung statt SachleistungGeldleistung statt Sachleistung
èè Nur wer Anspruch auf eine Sachleistung beiNur wer Anspruch auf eine Sachleistung bei

einem Sozialhilfetreinem Sozialhilfeträäger hat, kann PB beantragen.ger hat, kann PB beantragen.



ÄÄnderung des sozialrechtlichen nderung des sozialrechtlichen 
LeistungsdreiecksLeistungsdreiecks

Sachleistungsmodell       PersSachleistungsmodell       Persöönliches Budgetnliches Budget
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Ziele des PersZiele des Persöönlichen Budgetsnlichen Budgets

§§ Selbstbestimmung und gleichberechtigte TeilhabeSelbstbestimmung und gleichberechtigte Teilhabe

§§ FFöörderung von Eigenverantwortungrderung von Eigenverantwortung

§§ Einbeziehung der Menschen mit Behinderung in Einbeziehung der Menschen mit Behinderung in 
die Hilfeplanungdie Hilfeplanung

§§ Individuelle und bedarfsgerechte UnterstIndividuelle und bedarfsgerechte Unterstüützungtzung

§§ Vorrang ambulanter vor stationVorrang ambulanter vor stationäärer Leistungrer Leistung

§§ Weiterentwicklung von VersorgungsstrukturenWeiterentwicklung von Versorgungsstrukturen



Wie hoch ist das Budget?Wie hoch ist das Budget?

§§ BedarfsdeckendBedarfsdeckend::
d. h. soll die Kosten der bisherigen d. h. soll die Kosten der bisherigen 
Sachleistungen nicht Sachleistungen nicht üüberschreitenberschreiten

bzw. bei Neuantrbzw. bei Neuanträägen:gen:

§§ Soll die Summe der ohne das PB zu Soll die Summe der ohne das PB zu 
erbringenden Leistungen nicht erbringenden Leistungen nicht üüberschreitenberschreiten



Das trDas träägergerüübergreifende Budgetbergreifende Budget

Beteiligung Beteiligung mehrerermehrerer LeistungstrLeistungsträäger:ger:
§§ Welche TrWelche Trääger erbringen gegenwger erbringen gegenwäärtig rtig 

welche Leistungen? welche Leistungen? 
bzw. bzw. 

§§ Welche Bedarfe werden von welchem LT  Welche Bedarfe werden von welchem LT  
abgedeckt? (Neuantrabgedeckt? (Neuanträäge)ge)

èè Antrag bei Antrag bei einemeinem dieser Leistungstrdieser Leistungsträägerger
èè ZustZustäändigerndiger LT (LT (§§ 14, SGB IX) erl14, SGB IX) erläässt densst den

Bescheid im Auftrag der beteiligten LTBescheid im Auftrag der beteiligten LT



Vorgesehener AblaufVorgesehener Ablauf
§§ Antrag auf Teilhabeleistung bei Antrag auf Teilhabeleistung bei einemeinem

LeistungstrLeistungsträäger (LT):ger (LT):
èè ZustZustäändigkeitsprndigkeitsprüüfung (innerhalb von 14 Tagen!)fung (innerhalb von 14 Tagen!)
sonst Weiterleitung an sonst Weiterleitung an zustzustäändigenndigen LTLT

§§ BedarfsfeststellungBedarfsfeststellung

§§ Zielvereinbarung mit dem LBZielvereinbarung mit dem LB

§§ Budgetbescheid Budgetbescheid 
èè Auszahlung der Leistung an den LBAuszahlung der Leistung an den LB

§§ Evaluation, ggf. AnpassungEvaluation, ggf. Anpassung
èè neue Zielvereinbarungneue Zielvereinbarung



Auswirkungen fAuswirkungen füür Budgetnehmerr Budgetnehmer

§§ Aktive Beteiligung bei der BedarfsfeststellungAktive Beteiligung bei der Bedarfsfeststellung
§§ Selbstbestimmung und EntscheidungsfreiheitSelbstbestimmung und Entscheidungsfreiheit
§§ Vermeidung stationVermeidung stationäärer Unterbringungrer Unterbringung
§§ Mehr FlexibilitMehr Flexibilitäätt
MMöögliche Problemegliche Probleme
§§ Z. B. Bereich Z. B. Bereich ArbeitArbeit::

Sozialversicherungsrechtliche Absicherung Sozialversicherungsrechtliche Absicherung 
ggf. nicht wie bei der WfbMggf. nicht wie bei der WfbM



Auswirkungen fAuswirkungen füür die r die 
LeistungserbringerLeistungserbringer

§§ Neue Marktchancen durch individuell Neue Marktchancen durch individuell 
angepasste Angeboteangepasste Angebote

§§ Angebot und NachfrageAngebot und Nachfrage

ProblemeProbleme::

§§ keine Vergkeine Vergüütungsvereinbarung mit dem tungsvereinbarung mit dem 
LeistungstrLeistungsträägerger
èè Planungssicherheit?Planungssicherheit?



Auswirkungen fAuswirkungen füür die r die 
LeistungstrLeistungsträägerger

§§ IndividuelleIndividuelle Bedarfserhebung Bedarfserhebung èè mehr mehr 
FlexibilitFlexibilitäätt

§§ Zielvereinbarung direkt mit dem Zielvereinbarung direkt mit dem 
LeistungsempfLeistungsempfäängernger
èè ÜÜberpberprrüüfung der erbrachten Zielefung der erbrachten Ziele

Problem:Problem:
Kein VertragsverhKein Vertragsverhäältnis mehr zwischenltnis mehr zwischen
LeistungstrLeistungsträäger / Leistungserbringer:ger / Leistungserbringer:
èè QualitQualitäätssicherung? tssicherung? 
èè KontrolleKontrolle



Auftretende Schwierigkeiten Auftretende Schwierigkeiten 
Unsicherheiten bei den LeistungstrUnsicherheiten bei den Leistungsträägerngern
v.av.a. beim Tr. beim Träägergerüübergreifenden Budget:bergreifenden Budget:

Wenig Wissen bei den versch. TrWenig Wissen bei den versch. Träägern gern üüber die ber die 
Leistungen des jeweils anderenLeistungen des jeweils anderen

èè Koordination Koordination durch die durch die ServicestellenServicestellen funktioniertfunktioniert
nicht nicht 

èè Weiterschicken der Antragssteller Weiterschicken der Antragssteller 
entgegen den Absichten des Gesetzgebersentgegen den Absichten des Gesetzgebers

èè Beratung der LeistungstrBeratung der Leistungsträäger wenig ergebnisoffenger wenig ergebnisoffen

èè Unsicherheiten bei den LeistungsUnsicherheiten bei den Leistungs--
berechtigtenberechtigten



FolgenFolgen
§§ Wenige bis gar keine Anfragen bei den ServicestellenWenige bis gar keine Anfragen bei den Servicestellen
§§ Wenige bis gar keine AntrWenige bis gar keine Anträäge bei den LT ge bei den LT 

èè Kein Bedarf ??Kein Bedarf ??
èè Unsicherheiten / Informationsdefizite !!Unsicherheiten / Informationsdefizite !!

§§ SelbsthilfeverbSelbsthilfeverbäände und nde und --gruppen qualifizieren sich gruppen qualifizieren sich 
selbstselbst
èè grgrüünden einen Runden Tisch PB in Gnden einen Runden Tisch PB in Gööttingenttingen
èè informieren informieren üüber das PBber das PB
èè beraten ihre Mitglieder beraten ihre Mitglieder 

(u. U. Interessenkollision bei gleichzeitiger(u. U. Interessenkollision bei gleichzeitiger
Leistungserbringung) Leistungserbringung) 

èè üübernehmen Aufgaben der Servicestellen etc.bernehmen Aufgaben der Servicestellen etc.



WWüünsche von nsche von 
Betroffenen/Eltern/BetreuendenBetroffenen/Eltern/Betreuenden

§§ (Noch) mehr Informationen(Noch) mehr Informationen
§§ FunktionierendeFunktionierende ServicestellenServicestellen mit mit 

entsprechend entsprechend qualifiziertemqualifiziertem PersonalPersonal
§§ Ergebnisoffene Ergebnisoffene BeratungBeratung durch die durch die 

LeistungstrLeistungsträäger:ger:
èè Qualifizierung des dortigen PersonalsQualifizierung des dortigen Personals

§§ UnabhUnabhäängigengige BeratungsstellenBeratungsstellen
(unabh(unabhäängig von Leistungstrngig von Leistungsträägern gern undund
--erbringern)erbringern)



§§ www.barwww.bar--frankfurt.defrankfurt.de

§§ www.budget.paritaet.orgwww.budget.paritaet.org

§§ www.bagwww.bag--ub.deub.de

§§ www.forsea.dewww.forsea.de

§§ www.people1.dewww.people1.de

Weitere Informationen Weitere Informationen 

http://www.bar
http://www.bar
http://frankfurt.de
http://frankfurt.de
http://www.budget.paritaet.org
http://www.budget.paritaet.org
http://www.bag
http://www.bag
http://ub.de
http://ub.de
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